
7. Juli - Friedrich Ani: Meine total wahren und überhaupt nicht peinlichen Memoiren mit genau elfeinhalb

Donnerstag, 7. Juli 2011 - 16.00 - Adelgundenheim

  

In diesem spannenden Kinderroman schreibt der preisgekrönte Krimi-Autor  Friedrich Ani über
die erste Liebe des elfeinhalbjährigen Simon  Kesselbeck. Seitdem er Annalena gesehen hat,
ist nichts mehr wie vorher:  Simon fällt ins Schwimmbecken und rennt gegen eine Glastür.
Seine  Stimme ist weg, sein Presslufthammerherz wummert bis zum Kopf ...  Vielleicht weiß die
Nymphe Echo Rat, was Jungs tun können, wenn sie  verliebt sind? Simon selbst weiß nur
eines: dass ein Herzkasperl im Kopf  das Schönste ist, was einem passieren kann.

  

Im Rahmen der Kulturwoche, ab 10 Jahren.

      

{iframe width="120" height="240" style="margin: 0px 8px 0px 0px; float:
left;"}http://rcm-de.amazon.de/e/cm?t=qmunich-21&o=3&p=8&l=as1&asins=3446209824&ref=tf
_til&fc1=000000&IS2=1&lt1=_blank&m=amazon&lc1=0000FF&bc1=000000&bg1=FFFFFF&f=if
r{/iframe}

  

Friedrich Ani, geboren 1959 in Kochel am See, lebt heute in  München. Neben
Kriminalromanen schreibt er Lyrik, Erzählungen,  Jugendromane und Drehbücher. Bei Zsolnay
erschienen zuletzt: Idylle der  Hyänen (Roman, 2006), Hinter blinden Fenstern (Roman, 2007),
Mitschnitt  (Gedichte, 2009) und Totsein verjährt nicht (Roman, 2009). Er erhielt  zahlreiche
Auszeichnungen, u.a. den Tukan-Preis (2006) und den  diesjährigen Deutschen Krimipreis
2010 (mit dem er bereits 2002 und 2003  geehrt wurde).
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